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Beilage zu Re . 2L3 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LL September L8VL

Deutschland .
Elbing . 5 . Sept. In Sachen der hiesigen katholi¬

schen Schulen ist , wie das „ Erml. Volksb'. .
" mittheilt,

dem Magistrate von der königl. Regierung zu Danzig fol¬
gender Bescheid , von welchem auch die hiesigen katholischen
Familienväter Mittheilung erhielten , zugegangen :

Danzig , 12 . Aug. 1873.
Nach brr un » abschriftlich mitgeiheilten Vorschrift de« Magistrat «

vom 12. v. M . b>findet sich nunmehr eine hinlängliche Zahl von Leh¬
rern an den dortigen katholischen Schulen , welche sich zu dem Jnsalli -
hilitätrdozma bekennen , nämlich Schulz, Ruhnau , Knaak und Krasutzki .
E« ist daher kein Grund mehr vorhanden , zur Ertheilung des gewöhn¬
lichen Religionsunterrichts zwei Kap ' Lne zuzuziehen , wie dies von dem
Hr ». Minister der geistlichen rc. Angelegenheiten unterm 31. März o.
Nr . 5863 gcmhmigt worden ist . Von letzterem find wir daher unter
dem 30 . v. M . ermächtigt worden , dem Magistrat die Genehmigung
zu ertheilen , daß der Religionsunterricht in den dortigen katholischen
Schulen vom 1. Oktober d . I . ab unter die gedachten vier Lehrer ver¬
theilt werde .

-Oesterrrichifch- Monarchie.
-stj- Wien , 6. Sept. Es ist wieder sehr wahrscheinlich

geworden, daß Mac - Mahon nach Wien kommt . Aus
Anlaß einer dahin zielenden und kaum aus eigenener Ini¬
tiative entsprungenen Aeußerung des französischen Botschaf¬
ters bei der ersten Audienz nach feiner Rückkehr hat der
Kaiser die schon früher an den Präsidenten der Republik
gerichtete Einladung dem französischen HandelSminister gegen¬
über nochmals mündlich wiederholt, und da der Marschall
schwerlich den Wunsch hegt , mit dem König von Italien
oder dem Deutschen Kaiser hier zusammenzutreffen, so dürfte
seine Anwesenheit in die ersten Tage des Oktober fallen .

Türkei .
** Konstantinopel, 7. Sept . AuS dem Schwarzen Meer

hier eintreffende Schiffe berichten von einem großen Sturm ,
der am vorigen Montag namentlich unter den einheimischen
Küstenschiffen Verheerungen angerichtet und besonders viele
Opfer an Menschenleben gefordert hat. — Dem „Levant
Herald" zufolge würde der Herzog von Edinburg auf
der Reise nach Livadia etwa am 21. d. M. hier durch-
passtren .

Großbritannien .
" London , 5 . Sept . Die Enthüllung des Siegesdenk¬

mals in Berlin gibt der „ Times" Stoff zu einer Be¬
trachtung , die zum Theil rückschaulichen Charakters ist, zum
Theil sich mit den heutigen Dingen beschäftigt .

ES ist schwer . sagt bas leitende Blatt u. A. , heute, wo wir noch
dm Ereignissen, welche in Berlin gefeiert werden, so nahe stehen , ein

richtiges Uriheil über deren Größe zu gewinnen. Die Ansicht der Nach¬
welt über dergleichen Vorgänge wird aus naheliegmden Gründen mit

Vertrauen ausgenommen, und unsere eigenthümliche, unparteiische Stel¬

lung den Kämpfern gegenüber ermöglicht un« ein ebenfalls annähernd
richtige« Urtheil, weil unser Blick nicht durch Leidenschaft getrübt ist.
Wir glauben , daß man leichter die Wichtigkeit der Ereignisse der letzten

Jahre unter - als überschätzen kann . Dieselben haben nicht so sehr aus
der Karte, als vielmehr in den Rechtsverhältnissen von Europa eine

vollständige Umwälzung bewerkstelligt. Frankreich hat seine europäische
Diktatur eingebüßt ; Frankreich mit seiner ritterlichen Anhänglichkeit an
rinr Idee , mit seiner Kriegslust und seinen ruhmreichen Traditionen ,
mit seiner unbezwingbaren Lebendigkeit , mit seiner rastlosen Eitelkeit
und seiner gefährlichen Leidenschafl für Einmischung in fremde Ange¬
legenheiten hat seine Stelle verloren. ES ist unmöglich, im gegenwär-

tigen Augenblicke die Veränderungen , welche daraus hervorgehen müssen,
zu bemessen . Zunächst ist eS übrigens gewiß, daß der von Frankreich
geräumte Platz von einem neuen und mächtigem Reiche eingenommen
worden ist. Ruhig und »oller Selbstbeherrschung, sehr klar hinsichtlich
ihrer Ziele und sehr klug in der Wahl der nöthigen Mittel , tapfer mit

einer Festigkeit und Ausdauer , welche wett die launenhafte Uner¬

schrockenheit ihrer Nebenbuhlerin übertriffi , dabei nicht geneigt, viel an
Ruhm oder an fremde Angelegenheiten zu denken , so stellt sich un« die
Ration dar , welche an Frankreichs Stelle getreten ist und deren künf¬

tig« Politik die Hauptfrage in allen Möglichkeiten sein muß , mir denen

Europa zu rechnen hat. Die Veränderung war ein« rasche und durch¬

greifende. Die moralische Wirkung der deutschen Siege wird noch weit
bedeutender sein als ihre höchste materielle Bedeutung . Aber selbst
wenn man von ihr ganz abfieht , bleibt noch die große Thatsache der
vollendeten Einigung Deutschlands. Da « ruhige Urtheil der Nachwelt
wird dieser Errungenschaft sicher die vollste Anerkennung zollen, wenn
der Glanz der jüngsten Triumphe verblichen und das Andenken an

Sieg wie an Niederlage vergessen oder doch vergeben ist. Wir wollen

noch ein Wort an Die htnzufügen, welche etwa glauben möchten, die

Feier in Berlin hätte wohl aus Rücksicht gegm die überwundenen

Franzosen unterbleiben dürfen. Eine derartige Kritik zeugt von Mangel
an Berständniß für die Bedeutung der Sache. Allerdings war der Tri -

umph über den Feind ein noihwendiges Element des Feste «, indessen
e« galt hauptsächlich , di« Vollendung der deutschen Einheit zu feiern.
Der Kaiser, umgebe» von Denen» die an dem großen Werke gearbeitet
hatten , war natürlich die Haupiperson und der Mittelpunkt des Gan¬

zen , und die öffentliche Meinung in England wird erklären, daß dir

Sprache, welche bei dieser Gelegenheit geführt wurde, mäßig und wür¬

dig war. Ts war nicht der Ruhm , der den Grnndtou in der Rede
de« Kaisers angab, e» war nicht der Jubel über die Niederlage des

Feinde«, sondem eine patriotische Freude, wie sie sich für Deutschland
ziemt, wie sie überhaupt einen gerechten Tribut für den Heldenmuth
bildet, mit welchem di« Erfolge erkauft worden. Die Feier war in
keiner Weise de- neue» Reiche« unwürdig . Hätte man sie nicht ge¬
halten , so wäre das ein großer Beweis von Zartgefühl gegen das ge¬
schlagene Franke ^ , aber zugleich eine wirkliche Vernachlässtgung Der¬
jenigen gewesen, welchen Deutschland sein« Einigung verdankt. Das

beste Monument der Siege für Europa wird ein langer » dauerhafter
Friede sein.

8 Schwetzingen . Der Hopfenhandel läßt, wa« Lebhaftig¬
keit betrifft, gegenwärtig noch viel zu wünschen übrig . Eine gewisse
Zurückhaltung auf Seiten der Käufer läßt sich nicht verkennen. Man
bietet gegenwärtig für den Zeniner zwischen 40 bi« HO Gulden . —
Der Verein für gemeinnützige Zwecke , welchem man
seither nicht ganz mit Unrecht den Vorwurf machen konnte, daß er aus¬
schließlich die Interessen der Gastwirthe und Geschäftsleute im Auge
hätte , ist dadurch, daß er nun die Krage der Beschaffung billigerer Le¬
bensmittel auf die Tagesordnung der letzten Generalversammlungen
setzte, auf dem besten Wege , sich weitergehende Sympathien zu er¬
werben.

er Vom Schwarzwald , 5. Sept . Gestatten Sie ein paar
Worte über ein Werkchen, dem, wenn irgend einem, ein Platz in trr

„ Badischen Chrom" gebührt. Heinrich Schreiber , weiland
Professor der Geschichte zu Freiburg , ist vielen Lesern Ihre « Blatte «
als gefeierter Lehrer und fruchibarer Schriftsteller auf dem Gebiete
historischer Forschung in gutem Gedächtniß. Aber ein zusammenfas-
sendes Lebensbild ist erst in diesen Tagen erschienen *) , das, schon an
sich interessant, noch an Bedeutung gewinnt durch die Streiflichter , die
aus diesem Bilde auf die Gegenwart fallen. Die Pinselstriche find
fein und sicher, die Farbengebung harmonisch, die Perspektive richtig,
und für die Nalurtreue bürg ! schon der Umstand, daß ihm die Auf¬
zeichnungen Schreiber'- selbst zu Grunde liegen. Es hat den Reiz de»
Tragischen, zu sehen, wie rin hochbegabter Mann , kindlich rein , fried¬
liebend, aber wahr und überzeugungstrcu im Konflikt mit den unlau¬
teren Mächten de« Vorurtheil « und der Herrschsucht Schritt sür Schritt
aus einer glücklichen und ersprießlichen Thätigkeit herausgedrängt wird,
bi» er zuletzt allein steht und sich auf literarische Thätigkeit beschränkt
steht . Aber gerade darin liegt auch das versöhnende Moment , und e«
ist überaus wohlthuend, die hingehende Liebe zur Wissenschaft sich be¬
währen zu sehen in einer mehr als fünfzigjährigen unverdrossenen und
vom Schicksal nicht verbitterten literarischen Thätigkeit, die nach innen
wieder gewann, wa« nach außen verloren ging . ESsist hier nicht Raum ,
dir meisterhaft dargestellten Gebahrungm zwischen Fakultät , Senat ,
Kurie und Regierung zu verfolgen, und wir gestatten uns nur noch
ein Wort von Schreiber selbst anzuführm . Als sein Nachfolger auf
dem Lehrstuhl der Moraltheologie, Hirscher » bei der ersten Be¬
gegnung gestand , er theile in Betreff des CölibatS Schreiber '- Anfichten»
aber seine Kollegen hätten ihn aufgesordert, dieselbe « zurückzuhalten ,
irae Schreiber'- Antwort : „ bei dieser Gesinnung hätte Hirsch« Pro -
ftlloc der Politik und nicht der Moral werden sollen" .

Meßkirch , 5. Sept . (Obst Grb .) Zur Fei« der Eröffnung der
Eisenbahn von hier nach Mengen fand heute früh 9 Uhr eine
Festsahrt nach Mengen statt. Außer dem Gemeirrderathe, den von ihm
geladenen Gästen, der Feuerwehrmufik von Konstanz, wurde die Frei¬
fahrt von einer großen Anzahl hiesiger Einwohner benützt. Nachmit¬
tags 2 Uhr nach Rückkunft d -S Zuges findet ein Festessen im Löwen
statt. Die Stadt war heut« wiederum festlich beflaggt.

Konstanz , 6. Sept . Die . Konst. Ztg . " schreibt : . Wirerhielten ,
kürzlich wieder zwei Einsendungen, welche die Bollendung der Boden -
see - Güctelbahn mittelst Ausführung der Strecke durch den Be¬
zirk Ueberlingen anregten. Da« Haupthindrrniß dieser Bahn bestand,
wie Jedermann weiß, in der Weigerung Bayerns , die Verbindung
zwischen Lindau und Friedrichshafen zuzugeben. Ohne diese
Verbindung wäre die Gürtelbahn nicht vollständig und der Bau auf
badischem Gebiet einer Sackhahn gleich zu achten. Wenn wir jene
Einsendungen als aussichtslos zurücklegten, so können wir heute au «
guter Quelle die Miltheilung machen , daß Bayern sich neuerding« ge¬
neigt zeigte , seinen Widerstand gegen die Strecke Lindau - Friedrich- Hafen
auszugeben , und daß somit das Haupthinderniß Aussicht hat , ge
hoben zu « erden . Selbstverständlich tritt damit auch die Angelegenheit
de- badischen Anthcils der Bodmsee- Gürtelbahn in ein neues Stadium ."

vermischt« Rachrichte««
IStraßburg , 7. Septbr . Den gestrigen Sonntag bezeichnten

zwei blutige Verbrechen . Bei einem WirthShauSstreite in der Vor¬
stadt Königshofen wmde ein Bierbrauerknccht von einem bi« jetzt un -
entdecktrn Individuum durch einen Messerstich in den Unterleib schwer
verletzt . In einem andern, dem Stehberger' schen Gasthause vor den
Thoren an der Kolmarerstraße, wurde ein noch Unbekannter, der mit
drei jungen Leuten in Streit gerieth, gleichfalls mit einem Messer in
den Leib gestochen, so daß er lobt auf dem Platzt blieb. Die drei Be¬
theiligten flüchteten , wurden jedoch im Lauf« der Nacht verhaftet . Der
den tödtlichen Stretch führte, wird als der 21jährige Anton E l l au «
Lichtenthal bei Baden , bezeichnet. — Die Mitglieder de» hiesigen »Krie .
gerverein «" , die sich an der gestern in Lahr gefeierten Denk¬
mals - Einweihung belheiligten, spreche« sich über den ihnen dort zu
Theil gewordenen Empfang mit schrankenloser Anerkennung aus . —
Seit mehreren Tagen treibt sich hier ein penfionirter französischer
JSzerlmtnant , Namens Schäfer , Elsässer , umher , um Abonnenten
sür ein von ihm in Pari « zu gründende« neues Blatt : . Elsaß -Lothringen "

zu sammeln. Der Erfolg de« Unternehmens soll mit der Dringlichkeit
besselben gleichen Schritt Hallen . — Die gestrige Aufführung de« . Tann¬
häuser " , di« bei auSverkauftem Hause katlfand , erregte den entschie¬
densten Beifall aller Sachverständigen. Allgemein fielen die trefflichen
und sein auSgearbeiteten Leistungen de« Orchester - günstig auf . Nach
einer Reihe weiterer Vorstellungen erlauben Sie un « vielleicht, Ihren
Lesern einen übersichtlichen Bericht über den wirklichen Bestand de«
ganzen hiesigen Bühnrnunternehmens zu geben . — Gestern find die
von der hiesigen Handelskammer zur Ausstellung nach Wien abgesandten
GewerbSlreibenden und Arbeiter dahin abgerei« t.

' ) Heinrich Schreiber , o. Lffentl . Professor der Geschichte zu
Frerburg . Ein Lebensabriß ven vr . I . Rauch , Freiburg i. Br . de
F . I . Schindle. 57 S . 8".

; Bolksschulwesen im Elsaß . Im Oberelsaß be¬
stehen z. Z . 685 öffentliche Schulen mit 616 Lehrern und 586 Lehrerinnen
(unter erster « 91 sog . Schulbrüder , unter letzter» 492 sog. Schwestern) .
Der Gesammtschulbesnch war 64,685 Kinder. Im Unterelsaß
zählt man 1367 öffentliche Schulen mit 920 Lehrern und 647 Lehrerinnen ,
( unter elfteren 46 , und letztem 493 Geistliche) . Gesammtzahl der
Schüler : 85,198 . Da « Oberelsaß hat eine Bevölkerung rund 460 .0- 0,
da« Unterelsaß eine solche von 600,000 Einwohnern. Man ersieht au«
obiger Zusammenstellung, wie unverhältnismäßig besser e« im Unter¬
elsaß mit Schulen , Lehrern und Schulbesuch bestellt ist al« im Ober¬
elsaß. Nur die sog. Schulschwestern scheinen sich da wie dort die Wage
zu halten .

— Während in Münchener Künstlerkceisen da« Gerücht kolportirt
wird , daß der Generalintendant der Hofbühne auf Wunsch de« König»
mit Klara Ziegler wegen Lösung ihres lebenslänglichen Kontrakt »
in Verbindung stehe , erhält die „ GerichtSzritung" die traurige Nach¬
richt, daß die berühmte Künstlerin in Pcsth der Nacht de« Wahnsinn »
verfallen ist und in der dortigen Irrenanstalt untergebracht werde»
mußte .

— Da « Richard Wagner '
sche Unternehmen in Bay¬

reuth befindet sich augenblicklich in einer mißlichen Lage. Wagner
hat nämlich vor wenigen Tagen ein Zirkular an die Patrone de» Un¬
ternehmens versandt, in welchem er ausführliche Mittheilungen über
den Stand seine« Lieblingswerkes macht . Zunächst bestätigt er, daß
die beabsichtigten Ausführungen vor dem Sommer des Jahre « 1375
nicht statlfinden könne». Die Nöthigung zu dieser Hinausschiebung
liegt zum Theil in den technischen Schwierigk-iten. ES sei ihm zwar
gelungen , die vorzüglichsten Künstler zu gewinnen, ander» aber steh«
es mit den szenischen Vorarbeiten. Dadurch, daß der Rohbau im Jahre
1872 nicht fertig gestellt werden konnte, war man nicht im Stande , die
Maschinenöl beiten in diesem Jahre s» frühzeitig zu beginnen , daß im
Frühjahr 1874 alle szenischen Arbeiten beenoet und zur Benutzung
sür die nöthigen gemeinsamen Theaterproben bereit sein könnten. Ja ,
die Fertigstellung des Rohbaues im Jahre 1873 sei nur durch seine
persönlichen Anstrengungen in de» Konzerten zu Berlin , Hamburg
und Köln möglich gewordm, denn e« mangele am Allernothwendigsten,
sm Gelbe. Wagner gesteht dann zu, daß er sich in seiner Annahme ,
im deutschen Publikum 1000 Kunstfreunde zu finden, welche je 300
Thlr . würden aufbringen können, getäuscht habe. Der eigentlich ver¬
mögende Theil des Publikums habe weder in einer persönlichen Nei¬
gung für seine (Wagnrr 'S) künstlerischen Leistungen und Tendenzen,
noch auch in dem Geiste der von der ZsitnngSpresse geleiteten öffent¬
lichen Meinung einen bestimmten Antrieb zur Betheiligung gefunden.
In Folge besten sehe er sich jetzt vor die Frage gestellt , ob er nicht
seine Idee in Form eine« Aktienunternehmens verwirklichen solle.
Wenn er auch diesen Weg vorläufig nicht beschreiten wolle, so fürchte
er doch, daß eS der letzte Ausweg sein würde. Spätesten » zum Ok¬
tober seien bedeutende Geldzuschüffe »öthig , wenn einer Stockung der
nothwendigen Arbeiten vorgebeugt werden solle ; er werde in diese«
Monat eine Delegirtenversammlung seiner Patrone nach Bayreuth
einberufen, um die ganze Angelegenheit einer Besprechung zu unter¬
ziehen .

— Köln , 4. Sept . In der hier abgehalteneu 2. Generalversamm¬
lung des deutschen ApothekervereinS , welche von vr .
Schacht (Berlin) präfidirt wurde , wmde u. A. beschlossen: „Die chemi¬
schen Prüfungen de« Wasser « in Bezug auf gesundheit- polizeiliche
Zwecke find al« wichtige Ausgabe der Apotheker Deutschland» zu be¬
zeichnen und die Versammlung fordert alle Kollegen aus , sich nach
Kräften daran zu betheiligen , überhaupt alle Bestrebungen im Interesse
der Gesundheitspflege mit besten Krästm zu unterstützen."

— An dem in voriger Woche in Eisenach vereinigt gewesenen
Kongresse der Sozial - Demokraten von der Richtung
Bebel- Liebknecht hatten 71 Delegirte mit 134 Mandaten Theil genom¬
men , welche 110 Orte und 9224 Parteigenossen vertraten .

— Gnesen . 3. Sept . Heute hat da« hiesige Domkapitel
dem Hrn . Erzbischof Ledochvwski eine Adresse überreicht , worin
demselben das Beileid über seine jüngste Berurtheilung zu 200 Thalera
Strafe in Sachen der Anstellung des Propst Arndt in Filehne und die
abermalige Versicherung , in alle», auch den schlimmsten Fälle » zu ihm
zu stehen , ausgedrückt wird. Wie die „Germania " meint » wird das¬
selbe von Seiten de« Posener Domkapitel» nach der Rückkehr de»
Hrn . Erzbischof « nach Posen am künftigen Samstag , wie auch von der
übrigen Geistlichkeit der beiden Diözesen erfolgen .

— In einem französischen Kalender , der dem Publikum
zugleich Geschichte lehren will , findet die „ Straßb . Ztg." unter dem
Datum 2. Sept . die Notiz : „1870 : Sortis äss sssiögss äs Stras¬
bourg , 6000 assiögsauts tuös ." Von Sedan weiß der Kalender , der
seine Kraft wohl mit der vorstehenden Uebertreibung erschöpft hat ,
unter dem 2. Sept . nicht» zu melden .

Hamburg , 5. Sept . Da« Hamburg-Neu- Dorker Post -Dampf -

schiff „ Frifia " , Kapitän ». Cochenhausen , welche« am 20 . v.
Mt », von hier und am 23. v. Mt », von Southampton ab¬

gegangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 7 Smnden am 3. d.
MtS . , 5 Uhr Morgen«, wohlbehalten in Neu - Bork angekomme«.

DaS Neue Blatt 1873. Nr . 51 ist so eben eingetroffen und
enthält : „ Circe ." Nov-lle von Oscar Horn . — „Bon der Wiener
Welt - AuSstellung." Originalberichte de« Neum Blatte«. — „Die neue
Magdalena ." Bo» Wilkie Collin«. — „Bilder au« Neapel. " Von
Ernst Eckstein. — „Verfehlte Liebe ." Novelle von A. v. Grobmann .
— „Juristische Briefe von einem deutschen Richter." HI . „Der Wech¬
sel im heutigen Rechte veutschland«." — „Der Bergrath ." Kriminal¬
geschichte von Ernestine v. L. — . Heitere Chronik»." Bon F . H. —
„ Für Hau « und Herd . " — „Allerlei " : „Der Luftballon der Professor
Wyse in Neu-York . — „Zu unseren Bildern." — „ Schloß Jaxthau -
sen." — . RLtysel" — „ Neue Bücherschau." — „ Aerztlicher Brief¬
kasten . " — „Korrespondenz ." — An Illustrationen : „Die erste Aus¬
fahrt de« Professor Wyse mit seinem Luftballon. ' — „Die « latsch-
schwestrrn . " Nach einem Bilde von W. Amberg. — „ Da « „Jagd¬
schloß de» Fürsten von Reuß. " — „ Schloß Jarthausen ." — Das
Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Post¬
anstalten sür den mäßig« Preis von 15 Sgr . vierteljährlich.



Handel ««d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
. blatt lll. Sette .

HaudelSberichte.
1- Berlin , 9. Text . ( Schlußbericht .) Weizen per Septbr .-

Oktobr . 89 ' /. , V-r April - Mai ( neue Usance) 86 ' /. . per Apnl -Mai
(alte Usance ) 87 ' /. . Roggen per Septbr .-Oktbr. 61' /, , per April -
Mai 63. Rüböl per Septbr .-Oktbr. 20' /, , P« Apnl -Mar 22' /» .
Spiritus per Septbr ^Oktbr. 24 Thlr . 1 Sgr -, per April - Mai 21 Thtr .
27 Sgr .

6 .8. Berlin . 8. Sept . Der heutige Tag auf dem Börsen -
markte gehört unstreitig der Eontremine , und wie die Dinge liegen,
wird die Haufsepartei da» Uebergewicht der Eontremine vorerst nicht
bewältigen können. Der Verkehr hatte im Anfang einen festen Grund¬
ton ; bald aber trat Mattigkeit , gut dem SpekulationSgebiete sogar
Flauheit ein , und erst ganz zum Schluss- der Bö se machte sich eine
« eine Reaktion bemerkbar. Die Eontremine hat allerlei Gerüchte für
ihre Operationen verwerthet, selbst die politische Situation ; ihre Haupt -
« affe bestand aber in dem Hinausschieben de « Semestral -Abschlusse« der
Ssterreichischen Creditvnstalt, wie überhaupt die Wiener Verhältnisse.
Zu denen kamen auch weitere Nachrichten über das Weichen der Eisen-
prrise zu Glasgow der Eontremine zu Hilft . Im Allgemeinen war
da« Geschäft geringfügig sowohl auf dem Kapitalmarkt , wie auf dem
Gebiete der Bankaklien, während die Jndustriepapiere zu stark weichen¬
de» Eoursen gehandelt wurden , und auch schwere Eisenbahn-Devisen
mußten Prozente nachgeben . Belangreiche Umsätze hatten Cred-taktien
für sich , welche zu 143 schloffen, während Franzosen und Lombarden
vernachlässigt blieben.

ft Köln , 9. Sept . Schlußbericht. Weizen höher , effekt. hiesiger
10 Thlr . , effekt. fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per N-vbr . 9 Thlr .
12 ' / , Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 7»/, Sgr . . per Mai 9 Thlr . 8
Sgr . Roggen besser, effektiv hiesiger 7 Thlr . 20 Sgr . , per Novbr.
6 Thlr . 14' / , Sgr . , per März 1874 6 Thlr . 19 Sgr . , per Mai
6 Thlr . 20 Sgr . Rüböl fester , effekt . 11 Thlr . 18 Sgr . , oer vkt .
11 Thlr . 15' /, Sgr . , per Mai 1874 11 Thtr . 27 Sgr . Leinöl 12
Thlr . 9 Sgr .

ft Stettin , 8. Sept . Getreidemarkt . Weizen per Septbr .-
Oktbr . 86 ' /z, per Oktbr.-Novbr . 86 ' /«, per Frübjahr 87 . Roggen per
September -Oktober 60 , per Oktbr.-November 60' /, , per Frühjahr 60' /«.
Rüböl 100 Kil . per September -Oktober 20' /« , per April - Mai 21' /» .
Spiritus loco 25 ' /«, per Septbr . 24 '/ « , per Sept .-Oktob. 22' /» , per
Frühjahr 21 bez.

Magdeburg , 6 . Sept . Von Rohzuckern find in der ver¬
flossenen Woche ca. 5000 Zir . Nachprodukte zu unregelmäßigen Preisen
gehandelt. In raffinirlen Zuckern gingen zu ' /„ — '/, Thlr . höheren
Preisen c». 17,000 Brode und ca. 3000 Ztnr . gemahlene Zucker und
Farme um. Von neuen gemahlenen Zuckern wurden einige Posten zur
Lieferung Ende dieses bis Mitte nächsten Monat « verschlossen. Noti -
rungen : Erste Kosten: Extra feine Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine do.
do. 16' /» Thlr ., do. do. feine 16' /» , gemahlene de . do . 15' /«—16' /z ,
fein Melis excl. Faß 15" /» —16 , mittel do. do. 15' /. —15 ' ,, , ord.
dv . do. fehlt , gemahlene Ima incl . Faß 14 '/, —15 , do. 2da do. do.
14 '/, - 14 '/„ Farin do. do. 11'/ » —13 Thlr . — Runkelrüben -Syrup
48 — 49 Sgr . per Ztnr . excl. Tonne .

ftHamburg , 9 . Sept . , Nachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per
S «pt .-Oktbr. 240 G -, per Novbr .- Dezbr. 251 G . Roggen per veptbr .»
Oktbr . 183 G. , per Novbr . -Dezbr. 186 G.

« Bremen , 8. Sept . Die Bank hat heute den Diskonto auf 4,
dm Lombardzinsfuß auf 5 Prozent herabgesetzt .

F Mannheim , 8. Sept . In der vergangenen Woche war zwar
eine feste Stimmung im Getreidegeschäft vorherrschend , aber auch eine
grwifse Zurückhaltung der Käufer bemerkbar und so kam eine weitere
PreiSaufbefferung nicht zu Stande ; überhaupt scheinen wir an der
Grenze angelangt , wo bei rasch vorauSgehrndm Konjunkturen die

Reaktion beginnt. — Ueber den Stand der Kartoff lftlder läßt sich
nur günstige« berichten ; daS Laub ist überall noch srisch grün und der
Ansatz der Knollen ein reichlicher , so daß wir einer vorzüglichen Ernte
entgegensehen dürfen. Wir notiren heute: Weizen 17' /, —18' -, fl . ,
Roggen 12'/. - 13' / , fl. , Gerste 13 - 13' /, fl. , Hafer 9' /, - 10' -, fl.
per 100 Kilo nach Qualität .

« Wien , 8. Sept . DeS katholischen Festtages wegen keine Börse.

ft Pari « . 9. Sept . Rüböl still, per Sepl ^Dezbr. 91.50,
per Jan . - April 93 .—. Mehl , 8 Marken , fest , per Septbr .-Dezbr,
88 . —, per Januar -April 87.—. Zucker 88'' , disponible, 61 .75 . Spiri¬
tus per Seplbr .-Dezb. 67.—.

Amsterdam , 9. Sept . Weizen Io«o unveränd ., per Okt. — ,
per Novbr . - . Roggen loro — — , re : Oktober 231 '/, , ver
März 241' /, . Raps loeo — , per Okt. 373 , per April 392. Rüböl
loeo — , per Herbst 37' /« , per Mai 1874 39.

Antwerpen , 8 . Sept . Weizen sehr fest, die Umsätze darin sind
jedoch wegen den geringen Verkaufsofferten und der Hartnäckigkeit der
Abgeber klein . Californischer wurde zu fis . 38' /, —39, Sandomirka
zu 35' /« und PeterSb. zu frs . 35' /«—35' /, begeben . Amerikan. ver
September-Verschiffung wurde mit frS. 38 ' /, bez. Roggen und Gerste
behauptet. Hafer ist in besserer Tendenz, Petersb . mir frs . 23 ' /, fco.
Waggon per 100 Kil . bez. — Kaffee fest in Folge der von Havre und
Hamburg eiogetrofftnen günstigen Nachrichten, aber wegen der reser -
virlen Haltung der Abgeber ohne belangreichen Umsatz . ES wurden
nur 500 Sack Hayti d'isp . zu 55' /, cS. begeben . — Von Häuten wur¬
den verkauft : 120 tr . BuenoS- AyreS Kuh- und Ochsen - 109 10 Kil.
zu frs . 144 ' /, , 279 do. do. Ochsen - 29 Psd . zu fr« . 148 , 100 do. do.
Matadero « Kuh - 26 ' /, , Pfd . zu fr«. 176 , 150 ges. BuenoS- Ayres
MataderoS Ochsen - 20/25 Kil . zu frs. 85, 300 do. do. Ochsen - 20/25
Kil. zu fr«. 92 '/, , 800 ges . Uruguay Ochsen - 25/30 Kil. zu frS . 92' /,
und 136 do. do . Ochsen - 25/30 Kil . zu frs . 87 . — Wolle unverändert ,
Umsatz 90 B . La Plsta Schweißwolle. — Raff . Petroleum still , Preise
weniger fest, blank disp. frs . 40 —41 bez. , 40—42 Br . , per Sept . 39 ' /,
bis 39' /« bez. , 39' /«- 39 Br . , Oktbr. 39' /, Br . , Nov. 39'/ , Br . ,
Dezbr. 39' /« Br . , Okt^ Dezbr. 39'/, bez. u . Br . , Nov.- D -zbr. 39' /«
Br ., Jan . 40 Br ., Febr . 39 Br . — Amerikan . Schmalz dispon . stei¬
gend , Marke Wilcor fl . 25 —25' /, ; auf Lieferung ebenfalls höher, per
Septbr .- Verschiffung fl . 25 , 25' ,g, 25' /« . — Amerikan. Spick auf vollen
SamstagS -Notirungcn behauptet, long middles frS. 105, sbort middle«
110—111, trockene ges. Schultern frs . 83 - 85 je nach Qualität zu
notiren . — Geschälter Reis für den Consum zu festen Preisen gefragt.
Umsatz seit Samstag ca. 2500 B. alter und neuer Necransie. — Kurz
Köln 375' /, .

«* St . Petersburg » 6. Sept . Die Reichsbank erhöht vom
27 . August a. St . an für alle ihre Komptoirs und Abtheilungen den
Wechseldiskont und den Lombardzinsfuß um ' /, pCt .

/ London , 8. Sept . /Eity - Bericht .) Auf dem Diskont¬
markt ist wenig Bewegung. Bestes kurze « Papier wird nur V .
über dem Banksuße und auch dann nur bedingungsweise mir Rücksicht
auf eine Erhöhung des BankfußeS. Die Fondsbörse bleibt im Ganzen
matt und ohne Leben . ConsolS stetig . Franzosen höher.

* London , 8. Sept . Der »Time « ' zufolge hat die deutsche
Regierung «ine Million Pfd . St . Gold auf fällig werdende fran¬
zösische Papiere au« England zu beziehen . Für Rimessen nach Deutsch¬
land würde demnächst mit dem Goldkauf auf offenem Markte begonnen
und derselbe allmählig effektuirt werden.

London , 9. Sept . ConsolS 92' /, , Amcrik. 93 ' /x. Schwim¬
mende Weizenladungen fest , eingetrofftn 4, zum Verkauf angebotcn 6
Cargo« . Leinöl loeo 32 sh. 6 d.

Liverpool , 9. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz
15,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 3OM Ballen .
Middling Upland 8 " /» , Middling Orleans 9'/» , Fair Egyptian
6 ' /, - Fair Dhollerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6' /« , Fair
Madras 6' - , Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6' ft , Fair Pernam 9,
Middl Fair Dholl . 5 ' /« . Middl . Dholl. 4' /„ Good middl. Dhvll. 4' /, ,
Gvsd Fair Oomra 8. Stramm .

Ncu - Nork , 8. Sept . Goldagio 112 '/« , London 108' /«. Baum »
wolle middl. Upland — c«. Petroleum , Standard white 16' /, c«.
Weizenmehl ertra State D. 7,25 - 7,45 . Rother Frühjahrsweize «
D. 1,70 . Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union — B.

Salzburger 20 fl. - Loose von 1872 . Ziebung am 5. Sep .
tember. TS gewinnen : 10,OM fl . LooSnummer 19 386 , 1000 fl . LooS-
» ummer 28730 , 5M fl. Loosnummer 7284 ; ferner gewinnen je 100 fl.
die LooSnummer» 25340 26634 35192 48672 und 812M ; und endlich
gewinnen die weiters aufgesührten 42 LooSnummer» je 30 fl . in Ssterr.
Währung , und zwar 7411 10233 12901 13885 181t2 19941 2045S
26598 30373 31011 32593 3S963 39810 43957 46 - 82 48671 43754
50041 51332 51883 52142 53219 54054 54207 56119 57651 6075S
65622 66890 67192 70682 71055 73152 74480 75468 75741 7634S
80971 81174 82162 84259 und 86037 . Auszahlung am 5. Mär »
1874.

Krakauer Loose von 1872 . Zahlung am 2. September . ES
gewinnen: 20,000 fl. LooSnummer 4633 , 3000 fl . LooSnummer 10855 ;
ferner gewinnen je 600 fl. die Loo«nummern 1521 49440 57523 66758
und 69005, und endlich gewinnen die weiters ausgeführten 68 Loos¬
nummern je 30 fl. in österreichischer Währung , und zwar 995 1913
2186 255i 3187 3727 4262 5819 7252 10729 10707 11024 1109S
12632 14724 160S7 17061 17270 18416 18954 19187 19544 19547
20497 2092121629 21698 21786 23652 24387 24987 25208 25878 28938
29601 30389 30543 31943 33440 33627 33920 36667 36832 37083
38228 38769 39637 4^293 40389 40603 42237 42413 42796 42500
16300 46921 475M 51655 51787 53494 53768 55528 57342 616S3
65032 66636 71565 und 73923. Die Auszahlung der vorstehend ver»
zeichneten 75 Gewinnste erfolgt 6 Monate nach der Ziehung , da« ft
vom 2 . März 1874 angefaugen, bei der städtischen Kaffe in Krakau.

Prämienanleihe der Stadt Neapel von 1863 (4' /,proz .
150 Lireloose ) . Zwanzigste Verloosung vom 1. Sept . 1873 Aus¬
zahlung in Gold vom 1 . Nov. 1873 ab. Nr . 118233 20 .MO Lire;
Nr . 27647 88597 je 5M Lire ; Nr . 48626 84265 119206 j - 400 Lire ;
Nr . 7459 20579 124742 147578 je 3M Lire ; Nr . 40202 534Ä
58522 63130 68830 71841 78344 99495 140340 148073 je 250 Lire ;
Nr . 379 1099 2844 2981 4378 5136 6365 6962 8159 10248 1109S
11605 13455 14652 15280 15355 16430 17499 17580 18664 27346
27580 28335 28935 30816 31893 32544 34362 34388 34557 35444
36474 36988 372S0 37925 39801 42809 43345 43844 44200 4425S
45653 46260 48458 49417 50993 51692 52339 55737 66530 71951
72667 74690 74952 75504 75598 75654 75828 75930 78066 79404
81547 82449 84024 36541 89409 89625 89945 90896 91131 92097
92422 92835 93M8 95484 95919 96603 99455100108 100147 100311
100566 1M594 101716 102604 102655 1 03254 103517 103567
104949 108802
119067 119547
133529 133541
139573 140576
152878 153024

109463
124720
135350
140824
153434

113712
125446
136512
140937
157212

113991
126588
137437
143114
157503

116313
127628
13S289
145203
158043

11672t
131847
138396
148430
158211

159445 160671 161519 161614 162417 162658 je 150 Lire .

117014
133114
138983
149443
159267

WittermrgSbesbigchtmrge»
der metrologische» Statt»» «arl-nche.

8 . Sept .
Barometer Tempe¬

ratur
tu >0.

Feuchtig»
keil tu

Prszeu-
teu.

Wind. Himrxel . Witterung .

Mrs». 7 Uhr 750 .5 °°°° 9.6 0 .89 SW . s. bew kühl
Mtg«. 4 „ 748 .4°°°° 18 2 0 .58 bedeckt
Rachir 9 „ 750.8°°°° 12,2 0.89 . s. bew. -

9 , S -Pt.
Mrg«. 7llhr 753 .0°»°» 11,6 0 .92 SW . bewölkt kühl
Mt««. 4 « 752.1°°°° 17,2 0 .65 s. bew .
Rocht« 9 „ 751 .5°°°° 10,2 0 .99 SO . klar

Beramwortlichec Redakteur : vr .ZI . Herrn. Kroenlein .

AL44 . 2. Hardheim .

Aufforderung.
Die LazaruS Joseph ' sche
Stiftung in Hardheim betr .

« uS der LazaruS Josephe Stiftung
dahier sollen zwei verwaiste Bräute israeli¬
tischer Religion eine Heirathsunterstützung
von je 150 fl. nach testamentischer Bestim¬
mung erhalten .

Zunächst berechtigt find die Verwandten
des Stifters , alSdannhiestge OrtSangehörige ,
«lSdann Auswärtige , welche sich dazu ver-
eigenschasteu.

Die rechtmäßigen Bewerberinnen werden
daher aufgefordert , ihre Gesuche nebst Be¬
gründung derselben durch einschlägige glaub¬
würdige Zeugnisse, längstens bis 1. No¬
vember d . I . der Unterzeichneten Stelle
franko einzusenden.

Hardheim , den 2 . September 1873.
Der Gemeinderath .

B u r k wr d.
U .480. 3 . Ofsenburg .

Jahrmarkt -Anzeige.
Diejenigen Handels - und Gewerbsleute ,

welche den hiesigenJahrmarkt beziehen wol¬
len , werden andurch in Kenntniß gesetzt,
daß die Plätze für Aufstellung der Stände
und Buden in öffentlicher Steigerung ver¬
geben werden »nd hierzu Tagfahrt auf
Dienstag de« 16 . September 1873

Bormittags 8 Uhr, angeordnet ist.
Offenburg , den 29. August 1873.

Der Gemeinderath.
J . A. d B . :

CHessel .

Berm . Bekanntmachungen
Y .575 . 1. Freiburg .

Liegenschafts -
Versteigerung.

Für die Erben des Kaufmann Wilhelm
Meyer dahier versteigert der Unterzeichnte
Douuerstag de« 25 . September d . I .,

Vormittags 19 Uhr,
in dem Rathhause dahier :

Das dreistöckige Wohnhaus Nr . 88
der Kaiserstraße dahier , mit Hinter¬
gebäude und Hof , neben Schneider¬
meister Brecht und Kaufmann Franz
Schaich.

Dieses HauS , in welchem bisher eine
Langwaarenhandlung mit gutem Erfolge be-
trieben wurde , ist vermöge seiner Vorzug -
lichen Lage und seines guten baulichen Zn -
flandeS auch zu jedem andern Geschäfte ge¬
eignet . Aus dasselbe ist die Summe von
46,990 fl. schon geboten. „ . . .

Die Steigerungsbedingungen sind bei
idem Bürgermeisteramte dahier zur Einficht

afgelegt.
Freiburg , den 5. September 1873.

Der Großh . Notar
L. Müller .

/ - A.590. Nr . 20. K e n z i n g e n.

Zwangs-Liegenschasts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Montag den 15. September d. I .

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rathhause zu Malterdingen derWilhelm
Rufer Wittwe , geb. Witz mann in
Mslterdingen sämmtliche Liegenschaften öf¬
fentlich zu Eigenthum versteigert.

Hievon erhalten die PsandglLubiger Ma¬
ria Katharina Rufer ledig , und Maria
Elisabeths Rufer ledig , beide angeblich in
Chicago, und die unbekannten Erben des ft
Leopold Wertheimer von Nieder-Em-
meudingen mit derÄusforderung Nachricht,
ihre etwaigen Forderungen bis zur Steige¬
rungstagfahrt bei Unterzeichnetemanzumel¬
den, damit solche bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können.

Zugleich wird auf die Bestimmung des
Z 951 der Prozeßordnung aufmerksam ge¬
macht , wornach die auf den Grund der Ver¬
weisung erfolgte Zahlung des Kaufschillings
die Wirkung hat, daß die versteigertenGüter
von der Unterpfandslast befreit werden.
Denselben wird zugleich aufgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Benachrichtigun¬
gen mit gleicher Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur am Sitzungs¬
orte deS Gerichtes angeschlagen würden.

Kenzingen, den 6. September 1873.
Der Vollstreckungsbeamte

Straub ,
Großh . Notar .

A .402 . 2. Karlsruhe .

DA - Haus - Verstei-
gerung .

Aus dem Nachlasse des verlebten Parti¬
küliers SebastianHeoß von hier,
wird nachbeschriebene Behausung sammt
Zugehiirde, am

Mittwoch den 17. September d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im- Geschäftszimmer de« Unterzeichneten,
Waldhornstraße Nr . 21 dahier, öffentlich
versteigert und der Zuschlag sogleich ertheilt,
wenn der SchätzungspreiS oder darüber ge¬
boten wird.

Beschreibung des Hauses :
„Das in der Hrrrenstraße dahier

„unter Nr . 58, neben Schuhmacher
„ Leopold Brombacher und Christian
„ Weißer gelegene zweistöckigeWohu -
„haus mit Seite»- und Qucrbail ,
„ sammt aller liegenschaftlicher Zuge-

„ hörde, einschließlich des Grund und
„Bodens ,

SchätzungspreiS . . 10,8M fl.
Die VersteigerungSbedingungen können

inzwischen bei dem Unterzeichneten eingc-
sehen werden.

Karlsruhe , den 22 . August 1873.
Der Großh . Notar :

C. Philippi .

U .441 . 3 . Nr . 2587 . Karlsruhe .

Großh. Sad Staats -Eisenbahnen.
Vergebung von Bau¬

arbeiten .
Höherem Aufträge gemäß sollen die zur

Wiederherstellung des gesprengten TheilS
der Rheinbrücke bei Kehl erforderlichen
nachverzeichnetenArbeiten im Wege schrift¬
licher Angebote in Akkord gegeben werden.

1 . Herstellung des Widerlagers :
Fundamentirungsarbeit , ver¬

anschlagt zu . 11,750 fl.
Maurer - und Steinhauerarbeit ,

veranschlagt zu . . . . . 21,850 fl.
zus . zu 33,600 fl.

2. Eisenarbeiten :
Herstellung einer neuen eisernen Brücke mit

einem beiläufigen Gewicht von
104,MO Kilo Schmiedeisen,

und 3,816 „ Gußeisen ,
Wiederherstellung der beschädigten Gitter¬
brücke auf badischer Seile mit einem bei¬
läufigen Gewicht von

5000 Kilo Schmied- u . Gußeisen.
Die unter 1 und 2 genannten Arbeiten

sollen an je einen Unternehmer vergeben
werden.

Di ; zur Usbernchme derselben Lusttra«
gendcn werden hiermit eingeladeu, ihre deß-
fallfiaen Angebote, welche für Herstellung
deS Widerlagers nach Prozenten des Vor¬
anschlags und für Herstellung der Eisen-
arberten pro 50 Kilo Schmied - oder Guß¬
eisen zu stellen sind , spätestens bis

Montag deu 15. September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , auf dem Geschäfts¬
zimmer des Großh . Abtheiluugs - Jllge -
nieurs in Offeuburg , woselbst inzwischen
die bezüglichen Pläne , Voranschläge und
Bedingungen eingesehen werden können,
einzureichen.

Karlsruhe , den 27 . August 1873.
Der Großh . BezirkS-Bahn -Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

Y .581 . 1. Jllenau .

Die Lieferung
von 1,000 Pfund canalisirten Stearinlich¬

tern (Lougivs äu traue ),
800 „ Unschlittlichtern,

10,OM Pfund gereinigt Lampenöl,
2,500 „ Kernserft,

500 „ Harzseift,
4,OM „ cristallistrter Soda

pro 1873 —1874 wird im Soumisstonsweg
vergeben.

Die Angebote sind versiegelt und geeignet
überschrieben bis zum 15. d . Ms . dahier
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf
unserer Kanzlei eingesehen werden.

Jllenau , den 6 . September 1873.
Direktion twr Großh Heil- u . Pflegeanstalt.

Hergt . Brettl e.

^ A.494. 2. Pfnllendorf .

Steigerungs-
' —

^
Ankündigung .

In der Verlafsenschastssache der Ferdi¬
nand Bausch er 's Ehefrau , Theresia , ge¬
borene Zwick , in Aach , Amts Pfnllendorf
werden
Donnerstag den 18. Septbr . 1873 ,

früh 9 Uhr ,
in dem Wirthshause zum Löwen

in Aach
die nachbeschriebenen Liegenschaften der Erb -
theilung wegen mit dem öffentlich verstei -
aert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird.

Liegenschaften .
1.

Haus Nr . 7.
Ein zweistöckiges Wohn - und

Wirthschaftsgebäude mit Real -
wirthschaftsgercchtigkeitzum Lö-
wen , zwei gewölbte Keller und
Gaststall unter einem Dache,
neben der Landstraße nach Pful -
lendorf und Mathias Keller, tax. 5760 fl.

2.
Eine freistehende dreikärige

neu erbaute Scheuer mit zwei
Stallungen nebst mit daran ver¬
bundenem ' Stalle , früheren
Brauhaus nebst angehängten,
von Ziegel neu erbauten Schwein¬
ställen unter einem Dache , mit
IM Ruthen Haus - und Hof-
raithe --- 17 Ar 10 Meter , neben
obigem Anstößer . . . . . 4000 fl.

3.
Ein freistehender Holzschopf ,

dieselben Anstößer . . . . 250 fl.
4.

2 Morgen 3 Vierling 13,98
Ruthen Wiesen Almend, welche
zu obigem Wohnhaus »gehören
--- - 1 Hektar 25 Ar 82 Meter Ge-
wann ober Brand , neben Kon-
rad Klöckler und Johann Löhle 760 fl.

5.
2,'2 Ruthen Hauszartcn —

2140 fl.

24 Ar 48 Meter . 540 L .
6.

1 Morgen 3 Vierling 51 Ru¬
then — 67 Ar 59 Meter Gar¬
ten , Gewann Breite , neben F .
F . Rentamt Heiligenberg und der
Landstraße . 2250 fl,

7.
4 Morgen 1 Vierling 14 Ru¬

then — 1 Hektar 54 Ar 26 Me¬
ter Gewann Endwiesen , neben
Johann Löhle u . Johann Geiger

8.
4 Morgen 1 Viertel 28 Ru¬

then Wiesen - - 1 Hektar 35 Ar 52
Meter Gewann unter Brand ,
neben der Gemeinde und Josef
Neser . 1720 fl.

9.
2 Morgen 2 Vierling 19 Ru¬

then Acker --- 91 Ar 71 Meter ,
Gewann Haige , neben Georg
Keller von Linz und Michael
Maier in Aach . 640 fl.

10.
9 Morgen 2 Vierling 26 Ru¬

then Acker — 3 Hektar 44 Ar 34
Meter , Gewann Strold , neben
Konrad Huber uud Taver Noch-
Helfer . 2870 fl.

11 .
1 Morgen 1 Vierling 48 Ru¬

then — 49 Ar 32 Meter Acker,
Gewann Funkenbühl , neben Ge¬
meinde uud F . F . Rentamt Hei¬
ligenberg . . . . . . . . 650 fl.

12.
9 Morgen 2 Vierling 69 Ru¬

then — 3 Hektar 48 Ar 21 Me¬
ter , Gewann Brand , neben der
Großh . Straßen - und Waffer -
dauverwaltungStockach » . Bern¬
hard Klöckler .

13.
1 Morgen 1 Vierling 18 Ru¬

then — 46 Ar 62 Meter Acker,
Gewann Lachenacker , Nbben Witt¬
we Restle von Linz und F . F .
Rentamt Heiligenberg.

14 .
9,2 Ruthen Weg — 81 Meter ,

Gewann Strobel , neben Landes¬
grenze und Peter Thum vor »Aach _ 6fi .

Zusammen 26336 fl!
Pfnllendorf , den 28 . August 1873.

Der Gerichtsnotar
Ziegler .

Dekopistengesuch .
I .559. 2 . Bei dem Bezirksamt Offen¬

burg ist die Stelle eines Dekopistcn , mit
einem Gehalt bis zu 430 fl , sogleich zu be¬
setzen. Bewerbungen wollen an den AmtS-
vorstand gerichtet werden.

Offeuburg , den 5. September 1873 .

4860 fl.
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Amtsgericht Wiesloch. ^ , Gemeinde Thairnbach.Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs- Einträgen .

Z.3S7. Thairnbach . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung, den bezeichneten Eintrag, wenn er noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern
I » kaffen , widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , gestrichen werden würde.

Dabei wird bemerkt, daß der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen sind, in bedungenem Pfandrecht, und der Rechtsgrund
buche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , soferu nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Thairnbach , den 4. August 1873.

der im Grund -

Das Pfandgericht :
Hartlieb , Bürgermeister .

DeS Eintrags

Datum.

SO. Aug. 1830

SS. Aug. -

1. Juni 1831

IS. März 1832

IS . April 1832
25. Ang . .

IS . Jan . 1833
S. März -

12. Febr . 1834

11. März 1835

28. April .

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
deSGlänbigerS ! der

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

54

55

57
58

90

129

130

132
151

154

155

156

157
177
1S2

244

245
248

249
270

276

277

Grundbuch Band ll .
Midas , MoseS, hier
Strauß , Joses , hier
Herschinger, Friedrich , hier
Benz , Friedrich , hier
Uhrlch , Friedrich , Schmied hier
Prager , Wolf , hier
Bender , Joh . Gg ., hier"

erschinger, Christian , hier
erschinger, Friedrich , hier

Hartlieb , Friedrich , hier
Herschinger, Friedrich , hier
Springer , Löw , hier
Benz, Jakob , alt hier '
Bender , Joh . Gg ., hier
Zimmermann , Jak . Fr . , hier
Flegenheimer , Israel , hier
Filfinger , Mich. , hier
Prager , Herz , hier
Uhrich , Johann , hier
Bender , Franz Heinrich, hier
Benz, Joh . Friedrich , hier
Hecker , Schullehrer , und Spinger ,

Löw, hier
Hartlieb , Friedrich , hier"

erschinger, Christian , hier
ottenstein, Stefan , hier

Lutz , Jakob, hier
Derselbe

Benz , Christof, hier
Derselbe

Zimmermann , Joh . Friedrich , hier
Benz , Christof
Benz , Jakob , jung für die Hanert -

schen Kinder
Derselbe

Benz , Jakob , alt
Hotteustein , Stefan
Benz , Michael
Benz, Jakob , jung für die Hauert -

schen Kinder
Zimmermann , Jak . Friedrich
Bender , Joh . Gg.
Benz, Jak ., jung für die Hanert -

schen Kinder
Derselbe

Zimmermann , Jak . Fr .
Benz, Joh . Friedrich
Strauß , Josef

Filfinger , Daniel , Bäcker

Derselbe
Verwalter Lutz
Benz , Gg . Heinrich

Derselbe
Zimmermann , Joh . Friedrich
Benz , Gottfried
Ziwmermann , Joh . Friedrich
Hartlieb , Mich., Wittib

Dieselbe
do .
do.

Harlieb , Friedrich

Bender , Gertrud , Ehefrau von Ben
! der Franz Heinrich
Fuchs , Martin
Krüger , Mündel
Bender , Franz Gertraud , Ehefrau

des Bender Franz Heinrich
do.

Hofacker , Pfarrer , Rothenberg
Derselbe

do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do .

Steuer , Amtsrerwalter hier
Derselbe

do.
do .
do.
do.
do.

Bertheau , Advokat in Mannheim
Derselbe

do.
do.
d » .

do .
do.
do.
do.

Steuer , Amtsverwalter hier
Vollstreckung gegen Hanert , Joh . <?

Derselbe
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do .

do.
do .
do.

do .
do .

Kirschturm in Heidelberg
Seiler , Gg. Christof, Obewundarzt

in Heidelberg
Vollstreckunggegen Hartlieb , Michael,

hier
Derselbe

do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .

Bertheau , ObergerichtSadvokat in
Mannheim

Gültig , Pfarrer , Heidelberg

Derselbe
do.
do.

do.

fi- kr.

SO
14
27
26
73
40
6

54
55
70
30
61
33
29
45
33
19
66
25
10
70
60

60
72
29
37

280
435

7
136

46
26

35
39
35
30 30
30 30

8
3

37

30

15

15

30
30

30

30

30
30

58
12

350
400

69

9
71
33
50' 7
46

7
350

30
4
4

70

15

40
51
20

460

30

30

30

30

30

30

DeS Eintrag -

Datum . Seite .

6. Okt. 1835 278
- 281

5. Dez. - 288
23. Juni 1837 352
26. Febr . 1838 363

2. März 1840 427

29. Juni - 439

11. Okt. - 452
14. Febr . 1841 473
10. Dez. 1842 503
3. Jan . 1843 511

18. Jan . 1832 636
18. Juni - 652
4 . Febr . 1833 674

10. April 1834 758

5. Mai - 767
Band IV . 89

5. Mai - 770

15. Mai - 771
3. Febr . 1835 824

15. Juli - 857

- 858

3. Sept . - 861
12. Nov. - 866
10. Jan . 1837 919

10. Juli 1837 1
4 . Dez. 8

4. Febr . 1838 25
30. Jan . 1839 57

14. Juni - 85
3. Aug. - 87

13. Okt. - 96

18 . März 1840 107
28. März - 109

5. Ang. - :

4. Jan . 1841 144
12. März - 152

19. April - 154
24. Okt. - 165
7. März 1842 191
9. Juni - 200

- 201
- 203

3. Okt. - 208
21. Febr . 1843 S20

Der BereinigungS-Kommiffär :
I . Neu , Rathschreiber.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

der Franz Heinrich

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Güllig , Pfarrer , Heidelberg
do .

Hofacker , Pfarrer zu Rothenberg
Lion , Moses, Lehrer
Schmitt , Schullehrer in Heidelberg
Leers, Wilhelmine, in Mannheim

Dieselbe
do.
do .
do.

Klingel, Eduard, in Heidelberg
Vormund des Konrad Schaf

Mentanus , Lethy, in Wiesloch
Blank, Wilhelmine, in Heidelberg
Güllig, Pfarrer in Heidelberg
Edesheimer, Feiß, in Eichtersheim

Derselbe

Betragj

Forderung .

als

Pfandbnch Band III.

Dieselben

Züllig , Pfarrer in Heidelberg
Kopp , Stadtpfarrer in Wiesloch

Derselbe
Seiler , Gg. Christof, Oberwundarzt

in Heidelberg
Dittenberg, Frau , Professor in Hei¬

delberg
Fürth , Liebmann, Eheleute in Ep -

pingen
Oppenheimer, Marx , in Michelfeld 68
Lebersorg , Theresia, in Heidelberg ! 350
dessen Frau Fanny , geb. Friedberg .» 1400

Eheverkrag
dessen Frau Karol. , geb. Prager .» 1267

Ehcvertrag i
Bodenheimer, Hirsch , von Malsch g 11
Kopp , Stadtpsarrer in Wiesloch « 127
Herzog, Samuel , in Michelfeld 8 31

Pfandbnch Band IV.

m

fuchs, Wendel , Wittib
filfinger , Mich. Wendel

Edel
Fradel
Schönlein

Derselbe

Derselbe
do .
do .

Brennfleck, Arzt, in Wiesloch
Biswanger , Bernhard , inHoffenheim .!

Kaution
Lyon Seligmann in Karlsruhe
Löw , Oberhofgerichts- Sekretär

Mannheim
Lyon Seligmann in Karlsruhe
Blank, Wilhelmine, in Heidelberg
Greulich, Franziska, ledig , in Rothen¬

berg
Kopp , Stadtpfarrer in Wiesloch
Lyon Seligmann in Karlsruhe
Wolf, Mach, Vormund

Derselbe
do.
do .

Gebrüder Zimmern in Heidelberg
Gebrüder Bauer in Michelseid . Kauf -

schilling
Dieselben

do .
do .
do .

Edesheimer, Feist, in Eichtersheim
Züllig, Stadtpsarrer in Heidelberg
Boch, Johann , von Wiesloch
Korstel , Arzt, in Eichtersheim
Kreidel , Apotheker , in Eichtersheim
Bronner , Oekonomierathin Wiesloch
Wolf, Joel , von Wiesloch
Bender, Nikolaus, von Malichenberg

300
70

257
94

323
510
700

200
100

9
9
9
9

208
35

73
48

148
56
54

740
12
15

7
8

290
21

24

10

25

30 -

37
14

15
15
15
15
7

34
19
17
44

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Aufforderungen.

Z .438 . Nr . 10,685. Radolfzell .
Gottfried Schwab in Randegg besitzt den
mittleren Stock eines dreistöckigen Wohn¬
hauses in Randegg , nebst Hof und Garten ,
einerseits Andreas Brütsch und anderseits
Gebrüder Eichstetter.

In dem Grundbuch der Gemeinde Nand -
egg ist der Eigenthumserwerb nicht einge¬
tragen .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche , lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche an die genannten Liegen¬
schaften zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , indem sie sonst
mit denselben dem neuen Erwerber gegen¬
über ausgeschlossen würden .

Radolfzell, den 3. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
I . Zahn .

Z .434. Nr . 9088 . Breisach . Die
Kinder des Johann Reber von Bickcn-
sohl, Namens Anna Barbara , Anna Maria ,
Johann , Salomea , Wilhelm und Anna Ka¬
tharina Reber , besitzen auf Ableben ihres
Vaters folgende Liegenschaften auf der Ge¬
markung Bickensohl , über deren Erwerbung
Seitens des Erblassers sich kein Grund -
bnchSeintrag vorfindet :

1. Ein einstöckiges Wohnhaus , Scheuer ,
Stallung unter einem Dach, im Orte
Bickensohl , neben Weg und Friedrich
Reber ;

2. 3 Mannshauet Reben aus der Blacben,
neben Gcmeinderath Birmelin und
Jakob Schillinger :

3 . 1 ' F Mannshauet Reben im Hohraiu ,
neben Bär und sich selbst ;

4 . 1 '/, ManuShauet Acker, jetzt Reben,
im Meisterthal , neben Bürgermeister

Vetter nnd Georg Brei acher ;
5. 2 Mannshauet Acker im KochmannS-

garten , neben Schuldienst und Georg
Bähr ;

6. 2 MannshauctWald imDäglinsbuch ,
neben Christian Lerch und Karl
Johner .

Es werden daher auf Antrag der Bethei-
ligten alle Diejenigen , welche in denGrund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarischeAnsprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen, widrigens dieselben
den neuen Besitzern gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach, den 22 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Z .418 . Nr . 11,889 . Sinsheim .

Auf daS im März d , I . erfolgte Ableben
der ledigen Christine Schott von Rap¬
penau sind dem Schreiner Ludwig Veith
und der Joh . Götz Ehefrau , Katharina ,
gebornen Veith , von Rappenau folgende
Grundstücke auf der Gemarkung Rappenau
zu Eigenthum anerfallen :

a . Dem Schreiner Ludwig Veith .
2 Viertel 484 Ruthen Acker in der

Bonfelderkreuzstraße , neben Adler-
wirth Rothenhöfer und Friedrich
Waag .

d . Der Johann Götz Ehefrau , Katha¬
rina , geb. Veith .

87,7 Ruthen Acker in der Raubach,
neben Peter Weber Wittwe und Frie¬
drich Bengel .

Diese Liegenschaften hat die bisherige
Eigenthümerin schon über 30 Jahre lang
besessen , ohne daß der Eigeuthumserwerb
im Grundbuch eingetragen wäre.
- Auf Antrag der jetzigen Eigenthümer
werden nunmehr alle Diejenigen , welche
auf diesen Liegenschaften in den Grund - »nd

Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder fideikommifsarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diese
Rechte den jetzigen Besitzern gegenüber ver¬
loren gehen würden.

Sinsheim , den 30. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i s .
Z .430. Nr . 5085. B o n n d o r f.

In Sachen
der Gemeinde Birkendorf

gegen
Unbekannte,

Eigenthum an Liegenschaf¬
ten betr.

Unter Bezug auf unser Ausschreiben vom
4. Januar 1871, Nr . 162, werden, da bis¬
her von keiner Seite aus die dort bezeichne¬
ten Liegenschaften irgendwelche Ansprüche
gemacht wurden , alle dinglichen Rechte,
lehenrechtiichen oder fideikommissarischen
Ansprüche auf dieselben im Verhältniß zu
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläu¬
biger für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 31. August 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Bachmann .

Z .3S0. Nr . 10,413 . Bühl .
I . S .

der Gemeinde Lichtenau
gegen

Unbekannte,
Klagaufforderung betr.

Beschluß .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom

18. März d. I . , Nr . 2893 , Rechte der dort
bezeichneten Art an der daselbst genannten
Liegenschaft nicht geltend gemacht worden
sind , werden solche hiermit dem neuen Er¬
werber, Gemeinde Lichtenau, gegenüber für

erloschen erklärt .
Bühl , den 30 . August 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

Leibinger .
Z .433 . Nr . 10,537 . Bühl .

I . S .
des Balthasar Mürb von Ei-
senthal

gegen
Unbekannte ,

Klageaufsorderung betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
19. Juni d. I ., Nr . 6771 , Rechte der dort
bezeichneten Art an den daselbst genannten
Liegenschaften des Balthasar Mürb von
Eiscnthal nicht geltend gemacht wurden, so
werden solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bühl , den 3. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jacobi .
Leibinger .

Z .415 . Nr . 18,316 . Bruchsal . Aus
Antrag der Karl Jakob Müller und der
Christians Margaretha Müller , Ehefrau
des Johann Friedrich jr . von Unter-
öwiSheim , werden alle Diejenigen , welche
au den untenbezeichneten Grundstücken in
dem Grund - und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsa¬
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, ausgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für crlo-
schen erklärt werden.
1. Auf Untcröwisheimer Gemarklmg .

u. Dem Karl Jakob Müller gehörig :
1 Viertel 2 ' g Ruthen Acker in der Lei¬

mengrube , neben selbst und Jakob Kücherer ;
1 Viertel 30 ^ Ruthen Acker auf der Ebene,
neben Karl Sorn »nd Jakob Friedrich Hä.

pstnger; 2 Viertel 35-, « Ruthen Acker in
. den Bemmicheräckern , neben Jakob Flendrich

und Jakob Keil, Bernhard Sohn ; 1 Viertel
1 ' 4 Ruthen Acker im Gwähriggrund, neben
Rain und selbst ; 1 Viertel 4 Ruthen Wein¬
berg in Stahrenberg , neben selbst und Chri -

- stian Dieterle.
- b. Der Christians Margaretha Frie¬
drich , geb . Müller , Ehefrau des Jo ->

! Hann Friedrich jr ., gehörig :
20',. Ruthen Acker zwischen Wassern ,! neben selbst und Johann Michael Oberst ;

! 19 ' /z Ruthen Acker im Welzmer , neben Jo -
! Hann Deuchler und Johann Wendelin Gro -
! mer ; 1> , Ruthen Krautgarten , neben Jo¬
hann Friedrich jr . und Christian Hettman -
sperger ; 1 Viertel 4 Ruthen Wesen in der
Au , neben AugustWörner und Karl Deuch -

^ ler, Peter Sohn .
2. Auf Ubstadter Gemarkung .

! e. Der Christians Marg . Friedrich ,
gebornen Müller , Ehefrau des Johann
Friedrich jr ., gehörig :

28 Ruthen Acker im Nußgraben , neben
Johann Christof Müller und Friedrich HS-
pfinger Wittwe

Bruchsal, den 23. August 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht .

Schätz .
Z .426. Nr . 8153. Staufen . Nach --

dem auf die diesseitige Aufforderu !^ vom 21.Mai d I . innerhalb der anberaumten Frist
keine der dort bezeichneten Rechte an die dort¬
selbs ) aufgeführteLiegenschaft geltend gemacht
worden sind , so werden die Aufgefordertenden Erben der Maria Anna Heine von
Ehrenstettengegenüberjener Rechte für ver¬
lustig erklärt.

Staufen , den 1 . September 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Arnold .
Bussemer .

Z.387. Nr . 8155. Staufen . Nach¬
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
18, Juni d, I , innerhalb der anberamnten

j- '



Urist keine der dort bezeichnten Rechte an
8 « dortselbst ausgcführten Liegenschaften
«eltend gemacht worden find , so werden die
» sfgeforderten dem Balthasar Litschgi
von HeiterSheim gegenüber jener Rechte jür
verlustig erklärt.

Staufen , den 1 . September 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Arnold .
F. Dufner , Akt.

Z .405. Nr. 8154 . Slausen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
18 . Juni d. I . innerhalb der anberaumten
Frist keine der dort bezeichnten Rechte an
diel dortselbst aufgeführtcn Liegenschaften
geltend gemacht worden find , so werden die
Aufgrforderten den Erben der Theresia
Litschgi von HeiterSheim gegenüber jener
Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 1. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Bussemer .

Z.445. Nr . 8103 . W a l d k i r ch.
In Sachen Sonnenwirth Ma¬
thias Schill in Collnau gegen
unbekannte Dritte , dingliche
Rechte an Liegenschasten betr.
Beschluß .

Mit Bezug auf unsere Aufforderungvom
8. April d. I ., Nr . 3531 , werden nunmehr
die in derselben bezeichnten Rechte an den
dort benannten Liegenschaften dem Auffor-
drrer Mathias Schill gegenüber erloschen
erklärt . Waldkirch , den 31 . August 1873.
Großh. bad. Amtsgericht. SPeri .

Gante».
Z .412. Nr. 20,748 . Freiburg . Alle

diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
gegen Jakob Thoma und Walpurga Gans
wein von Ebringen ihre Ansprüche vor
oder in der heutigen Tagfahrt nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit «« vn der vor

handcnen Masse ausgesckloffcn . Freiburg,
den I .September 1873 . Großh . bad. Amts¬
gericht. MorS .

8 .425. Nr . 9324 . Breisach .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Altstraßen-
wartS Simon Fuchs , Simon
Sohn , und dessen Ehefrau
Anna Maria, geb. Kiß , von
Jhringen , betr.

Forderung und Vorzug,
ergeht

Präklusivbescheid .
Werden alle diejenigen Gläubiger, welche

in heutiger Liqnidations -Tagfahrt ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Breisach , den L7. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Weiler .
Z.423 . Nr. 22,093. Pforzheim .

I . Ausschluß erkenntniß . Inder
Gant gegen Fässer Gustav Schneider
hier werden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Lagfahrt von heute
anmeldeten , von der Masse ausgeschlossen .

II . Wird gemäß 8 1060 P .O . auf An-
trag der Ehefrau des Gemeinschuldners ,
Karoline, geb. Kurz ,

erkannt :
Dieselbe sei berechtigt , ihr Vermö¬

gen von jenem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

V . R . W.
Pforzheim, den 28 . August1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
I . B u ß .

Bermögtksabsoudenmgt».
Z .470. Nr. 11,606 . Konstanz . Die

Ehefrau des Franz Josef Hosp , Julie ,
geb. Keller , in Ueberlingen hat gegen

ihren Ehemann eine BermögenSabsonde-
rungs'lage erhoben . Zur mündlichen Ver-
Handlung ist Tagsahrt auf
Donnerstag den 30. Oktober d. I .,

Vormittags 8 >/z Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 3. September 1873 .
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht .

— Civilkammer II . —
Baumstark .

Mayer .
Verschollenheitsverfahren.

Z.428 . Nr . 12,733 . Rastatt . Wil -
Helm Lang von Hörden Hst sich im Jahr
1868 aus seiner Heimath entfernt, ohne bis
jetzt irgend welche Nachricht von sich zu ge¬
ben. Derselbe wird aufgesordert , seinen
derzeitigen Aufenthaltsort

binnen Iah resfrist
anher anzuzeigen, widrigens er für verschal-
len erklärt und sein Vermögen seinen Er¬
ben in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rastatt, den 29. August 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

W i n t e r e r.
Entmündigungen .

Z .422 . Nr . 4605 . Mcßkirch .
Beschluß .

Laver Glaser , ledig , von Sanldorf ,
wurde durch heutiges Erkenntniß Nr . 4605
wegen bleibender Gemüthsschwäche entmün-
digt und Landwirth Ferdinand H a a S in
Unterbichtlingen als Vormund für ihn auf¬
gestellt.

Meßkirch , den 1. September 1873 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Farenschou .
Hall .

Z .421 . Nr. 4622 . Meßkirch .
Beschluß .

Läeilie Nägele , ledig von B̂oll , wurde
durch heutiges ErkenntnißjNr. 4622 wegen
bleibender Gemüthsschwäche entmündigtund

Landwirth Konrad Kempter in Voll als
Vormund für sie aufgestellt .

Meßkirch, den 1 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Farenschou .
Hall .

Z.451. Nr . 18,649 . Bruchsal . Durch
Unheil vom 20 . Juni d. I ., Nr. 13,646 ,
wurde Johann Anton Weber von Min -
golSheim wegen bleibenden Zustandes von
Wahnsinn entmündigt, und wurde als Vor¬
mund desselben Daniel Büttner , Land¬
wirth in MingolShsim, ernannt.

Bruchsal, den 30 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Z .436. Nr . 13,319 . Rastatt . Mit

Bezug aus das diesseitige Allsschreiben vom
16 . Dezember 1870 wird veröffentlicht , daß
für die Nikolaus Klein Wwe. von Stein¬
mauern an Stelle des verstorbenen F . I .
Schmidt „Josef Bollweber von dort "

zum Beistand ernannt wurde .
Rastatt, den 2. September 1873 .

Großh. bad. Amtsgericht.
Minierer .

Z.427 . Nr. 33,766 . Mannheim .
Amalie Wolfvon Mannheim, Tochter des
Johann Jak . W o l s von da, wurde wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und der ge¬
nannte Joh . Jak. Wolf zu deren Vormund
ernannt.

Mannheim, den 2"
. August 1873 .

Großh. bad. Amtsgericht,
v. Buo l.

Appel .
Erbvorladnngen .

Z.408 . En dingen . Auf Ableben der
Marianna , geb. Meyer , verehelicht ge¬
wesenen Schätzte , von Riegel sind zu
deren Vermögensnachlaß, als erbbetheiligt ,
berufen :

L . die Kinder der -s Cresceutia , geb.
Meyer , verehel . gewesenen Bihle ,

von Riegel, NamenS : Martin , Bar --
bara Katharina und Marianna
Bihle ;

. L. die Tochter der -s Barbara , geb.
Meyer , verehl . gewesenenBosch ,
von Riegel , NamenS : Marianna,
geb. Bosch , verehel . Beuhard ; j

6 . die Kinder des -s Martin Hilde »
brand von Riegel , NamenS : Fer»
drnand, Taver und WalburgaHilde »
ö 2 ü ö *

v . die Kinder der Elisabeth «, geb. H i l-
debrand , verehel . gewesene Va¬
ge l e , von Riegel, NamenS : Georg,
Marianna , Ros« , Josefa und Johann
Vögele ;

L . die Kinder der f Andreas Hilde¬
brand von Riegel, NamenS : Ka¬
tharina, Sophie und Johann Hilde¬
brand ;
die Kinder der P Marianna , geb.
Hildebrand , verehel. gewesenen
Birkle , von Riegel , NamenS:
Marianna , Martin , Franz Anton
und Franziska Birkle ;

sämmtliche unbekannt , wo ? abwesend .
Dieselben werden hiemit aufgesordert ,

ihre Erbansprüche in
Frist von 3 Monaten

anher geltend zu machen , als sonst der frag¬
liche Erbnachlaß lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde, welchen er zukäme , wenn fie,
die Geladenen, zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Endingen, den 1. September 1873.
Biechele , Großh. Notar.

. HaadeksrrMer -EirltrSgk.
Z .460 . Nr. 11,868 . Tauberbi¬

schofsheim . Die Firma „ Joseph
Schloß " in Tanberbrschofsheim ist erlo¬
schen.

Tauberbischofsheim , den 4. Sept . 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r.

Amtsgericht Sinsheim
Gemeinde Adersbach .

Oeffentliehe Mahnung ,
die Bereinigung der Grund- und UnterpfandMich er betr.

Z .465. Adersbach . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung, den bezeichneten Eintrag, wenn er noch Giltigkeit hat , binnen sechs Monaten erneuern

, u lasten, widrigensfalls derselbe aus Grund des Art. 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reggs .-Blatt Nr . 30) gestrichen werden würde .
Dabei wird bemerkt, daß der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfandbnch eingetragen find , in bedungenem Pfandrechte , und der Rechtsgrund der im Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist. Der Wohnort ist AderSbach, wo nichts Anderes angegeben ist.

Ldersbach , den 15. August 1873.
Das Psandgericht :

Der BereiniguugS-Kommiffär:

Schreck . _ _ _ _ Carl Graulich .

D « S Eintrags

Datum . Seite

19 . März 1832 1
LS. Sept . - 26
23 . Okt . - 29

30
- 31

A3. April 183 ? 43

13 . Aug. - 54
17 . Sept . - 57
10 . Nov . - 66
19 . Nov. - 68
18 . Juli 1834 99

A4. Okt. - 109

4. Febr . 1835 153
- 157

Namen, Stand nnd Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

« Forderung.

DeS Eintrags

fl. kr.

Pfandbuch Band 4.

28 . April -
29 . Juni -

4. Juli -

IS . April 1837

13 . Mai -

2. Okt. -

12 . Dez. 1837
18. April 1838
IS. April -
23 . Juni -

7. Juli -

25 . April -

«Phil . Ad. Helmstätter
«Andreas Petscher
«Friedrich TituS
»Johann Zwickel, Wagner
Friedrich Künzel
Michael Rudolf

Friedrich Huber
57 Andreas Petscher
«a «Georg Stieglitz , Schneider

Michael Stieglitz
Christof Frank

«Martin Dewald

Sigmund Fried. Winther
Derselbe

249 Friedrich Bauer
364 Ĥeinrich Albrecht

RentmeisterZwickel

Joh . Adam Bauer

497 «Sebastian Frank

Sebastian Lindau in Rahrbach -
Michael Vierling
Karoline Siegerl . Mündclpfandrecht
Michael Vierling . „
ElisabethsDörner „
Apotheker Müller in Neckarbischofs¬

heim
Direktor Wilhelmi in Heidelberg
Amtmann Müller in Sinsheim

Derselbe
do .

Johann Herbold , Bäcker , Kinder ."

Mündclpfandrecht
Gräfl. von Leiningen - Neudenau in

Mannheim Debitmasse
Charlotte Hößner
Pfarrer Winther
Frau Pfarrer Winther
Karl Winther, Commiff .
Ernst Winther
Auguste Winther
Ernst Winther
Völkel Berlau in Neckarbischossheim
Karl Wacker'

sche Curatel in Sins¬
heim

Philippine Weber , blödsinnig. Mün -
delpsandrecht

Johann und Ernst Vogler. Mündel-
Pfandrecht

Charlotte Hößner , entmündigt. Mün -
delpfandrccht

160
100

500 —

320 —
400 —
360 -
700 -

400

970
100
900
200
135
246

1000
72

325

Datum.

5. Febr. 1835
14. Febr. -

1. März -

7. März -
2. Juni -

28. Juni -
30. Okt. -
13 . Jan . 1836
>2. April -
27. Mai -
11 . Febr. 1837
13. Febr. -

15. Febr. -
13. April -
16 . Aug. -
17. Aug. -

4 . Okt. -
19. Okt. -
15 . März 1838

24. März -

— 2 . Mai -

16. Juli -
26 . Juli -
14. Febr. 18S9

26. Febr.

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

nnd seiner Rechtsnachfolger .

Namen, Stand und Wohnort s Betrag
der Gläubigers j der

und seiner Rechtsnachfolger . 8 Forderung.

Sigmund Fried. Winther
Georg Zeller und Gen.
Adam Winther
Gustav Bube
Christof Schmidt
Adam Stechel und Gen.
Christof Groß und Gen.
Christof Groß und Gen.
Evangel. Pfarrei
Christian Graß
BürgermeisterFrank
Adam Schößler und Gen.
Georg Rudolf alt
Georg Rudolf jung
Georg Freudenberger
Julian » Lackner
Jakob Sieglitz
Johann Schöner
Georg Böhler
Schullehrer Stieglitz
Johann Welk und Gen.

522 Adam Rudolf und Gen.

529 Friedrich Rudolf

'
s

Pfandbnch Band 5.

Georg Zeller
Friedrich Titus , Metzger
Christof Groß

4» Peter Bauer
48 «Andreas Albrecht

104 «Karl Rudolf und Gen.

3. Mai 1839 113 »Schullehrer Stieglitz

24 . Juli

24 . Aug.

27 . Juli

17. Jnli 1832
30. Juli .
15 . Sept . -
22 . Jan . 1833
27. Febr. -
21 . Jan . und

2. Mai 1837
1. Nov. -

15. Nov. «
8 . April 1834

1V. Juli -
31 . Dez. -
TO. Jan . 1835

130 «Julians , Ch
'ristina u. Johann

131 «Georg Schmidt'- Erben

135 «Georg Seiler in Mannheim

216 Philipp Friedrich Albrecht

Bauer

223
234
239
244
247
266
271
275
288
309
312
347
355

150 -ophie Lackner
Johanna Rudolf. Mündelpfandrecht « — —
Charlotte Hößner d
Rentamtmann Müller in Sinsheim
Philipp Treu , Schweinehändler in!

Grünstabt . Kauf
Sebastian Schöner Ehel. und Marx!

Rabinsohn in Sinsheim . Güter¬
kaufschilling
eorg Lackner und Obereinnehmer
von Leth in Sinsheim . HauSkauf -
schMng

Eva Baier von Grombach , unbek.
Christof Künzel Ehefrau , Marga¬

retha , geb. Dörner, in Treschklin -
gen , unbekannt

Förster Hagenmaier in Ehrstädt , un¬
bekannt

Mechanikus Ott in Rappenau

600
270

11

848

600 —

27. Febr.
2. März

9. März

11. März

537
540
572

579

584
588

Philipv Friedrich Bauer
Johann Zwickel und Gen.
Georg Humburger und Eons .

Georg Schreck und Cons . in Haffek-
bach

Heinrich Petscher und Adam Rudolf
Zohann Rudolf und Cons .

Karl Rudolf und Cons .

Derselbe

Schullehrer Stieglitz

Johannes Dörr von Hafsclbach

Grrmdbsch Band 2.

Grundherrschast von Gemmingen
Förster Halbauer
Christof König und Gen.
Johann Eisenmengerin Ehrstädt
Daniel Wagner und Gen.
Georg Adam Dörner und
Marie Barb. Dörner
Christof König
Joh. Phil . Fried. Huber
Andreas Hubert und Gen.
Friedrich und Martin Huber
BürgermeisterFrank
Christof Schöner und Cons .
Christof Bauer

Georg Lackner
Sebastian Schöner
Andreas Huber
Ullrich Preis von Ehrstädt

riedrich Künzel und Georg Rudi
Sebastian Frank Wwe.

Rosine, ged. Steib
Georg Seiler
Andreas Huber
Georg Seiler
Peter Bauer Wwe.
Johann Petscher
Ludw. Schöner Erben
SchullehrerBauer

100
180

37

100

80
«6

1438
74

1238
150
500

12
1348

45
30

575
150

24

13. Jam 1840 621 «Adam Hafner

b25 Philipp Steuerwald und Gen.
Grundbuch Band 3.

15. April 1840 24

14. Mai -
13. Nov. «
15. März 1841
21. März -
24. März -

Friedrich Schöner in Wien
Balth. Lackner
Sebastian Schöner
Andreas Huber
Philipp Schmidt in Frankfurt a. M.
Johann Lackner in Förfeld
SchullehrerBauer
Michael Rudolf, Verlassenschaftserbe
SchullehrerBauer zu Langensteinbach
Christof Groß
Andreas Huber
Ludwig Zeller
Christof Frank

Derselbe
Ludwig Zeller
Georg Friedrich Lackner Wwe.
Christof Groß
Sigmund Friedrich Winther
Andreas Huber
Sigmund Friedrich Winther
Franz Joses Heißler Ehel. in SinS

heim
Georg Oettinger und feine Ehefrau,

Susanns , geb. Rudolf, von Neckar
bischofsheim

Christof Groß und dessen- Ehefrau,
Rosine, geb. Bauer

Friedrich Rudolf
Karoline Siegen
Christof Simon Gerner in Flinsbach

und dessen Ehefrau , Kath. geb.
Klemm

Christof Laube von Helwstatt

Konrad Schilling Wwe. Erbmasse
Christof Richter von Wössingen und

seine Ehefrau, Magdalena , geb.
Ru !M
eorg Lackner und seine Ehefrau,
Margaretha, geb. Hcrbold

Sebastian Schöner und besten
Katharina , geb. Ritter

Georg Lackner und seine Ehefrau,
Eva Margaretha, geb. Herbold

Christof Graf von Ehrstädt und seine
Ehefrau , Philippine , geb. Voll
Weiler

Jakob Englert in Mahlenbach unH
seine Ehefrau, Christin «, geb. Bogle:

Heinrich Petscher

kr.fl-
66

750
280
130
618
500

1550
1644

400
30
27

351
30
30

600
901

2000
36
85

415

438 —

800

400
364
469

1413 —

131 —
402 —

1350

1801

600

92

Georg Stieglitz und Cons .

Georg Phil . Vierling
Ludwig Schöner
Friedrich Frank , Bürgermeister
Georg Rudi
Andreas Burkart
Bürgermeister Fried. Frank

!. Jam 1842 104 Adam Helmstätter , Schmied

15. März
18. März

6. April

— j 11. April

15 . April
7. Mai

135
141
146

149

158
164

Christof Frank nnd Tons.
Andreas Weber und Cons .
Georg Metzger und Kath. Winther

Förster Sanier Wwe.
und Cons.

Bürgermeister Friedrich Frank
Evangel. Pfarrei

Ludwig Seibold , Schreiner, Ehel. inH 202 30
Heidelberg

Friedrich Stieglitz
Katharina Schöner
Christof Hofmann
Andreas Huber Ehel.
Konrad Lackner

Derselbe
Sigmund Friedrich Winther Wwe.

in Karlsruhe
Friederika Frank
Georg Rudolf alt Ehel.
Johann Jakob Ritter von Beilstein,!

Oberamts Marbach , und seineEhe
frau, Sofie , geb. Winther.

von HelmstadtlFriedrich Frank , der Königwirth r
Sinsheim . Gantmaffe

Rosenwirth Frank'sche Kinder
Friedrich Kvpp nnd seine Ehefrau,§

Friederike , geb. Frank, in Wimpf

1278
414

97

1174 —

886
150

30

Druck und Verlag der G. Brauu ' schcu Hosbnchdruckerei .
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